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Berufliche Weiterbildung in Oberfranken stärken:  
Erneute Förderung für das Projekt QuoRO der  
Uni Bayreuth 
Das Forschungs- und Weiterbildungsprojekt „QuoRO – Konzertierte Qualifizierungsoffensive 
der Region Oberfranken zur Weiterbildung von Fachkräften für die Zukunft“ geht in seine 
zweite Förderphase. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat für das 
2014 gestartete Vorhaben der Universität Bayreuth jetzt weitere 700.000 Euro bewilligt. 

Berufliche Weiterbildung als zentraler Baustein der Regionalentwicklung 

Die Wirtschaftsleistung und Wettbewerbsfähigkeit Oberfrankens durch die berufliche Weiterbildung 
von Fachkräften langfristig zu stärken, ist das übergeordnete Ziel von QuoRO. Es will einigen negati-
ven Folgen des demografischen Wandels entgegenwirken und dazu beitragen, die wirtschaftliche  
und soziale Entwicklung in Oberfranken nachhaltig zu fördern. “Hierfür ist die Weiterbildung ein we-
sentlicher Baustein. Sie verhilft Innovationen schneller zum Erfolg und ist zugleich für Unternehmen 
ein immer wichtiger werdendes Instrument, um in nahezu allen Berufsfeldern Fachkräfte zu gewinnen 
und zu halten“, erklärt Prof. Dr.-Ing. Dieter Brüggemann, der an der Universität Bayreuth die Campus-
Akademie für Weiterbildung leitet und QuoRO initiiert hat. Er koordiniert das Projekt gemeinsam mit 
Prof. Dr. Manfred Miosga von der Abteilung Stadt- und Regionalentwicklung der Universität Bayreuth.  

 
 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Brüggemann (li.).  
und Prof. Dr. Manfred Miosga.  
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In der ersten Förderphase von QuoRO wurde bereits eine Reihe von Weiterbildungsprogrammen ent-
wickelt und überdies ein neuartiges Netzwerk regionaler Weiterbildungsträger geschaffen, in dem 
auch die Industrie- und Handelskammern und die Handwerkskammer in Oberfranken mitwirken. Die-
ses Netzwerk ist darauf ausgerichtet, ein aufeinander abgestimmtes, verzahntes und transparentes 
Weiterbildungsangebot für die Region Oberfranken zu schaffen und alle Zielgruppen fortlaufend da-
rüber zu informieren. 
 
Neue regionale und bundesweite Vernetzungen 

Das BMBF fördert das Projekt QuoRO im Rahmen des Bund-Länder Wettbewerbs „Aufstieg durch Bil-
dung: Offene Hochschulen“. Die erste Förderphase, die im Januar 2018 endet, wurde vom Deutschen 
Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) in Hannover so positiv evaluiert, dass 
die Universität Bayreuth eine Fortsetzung beantragen konnte. Hierfür wurden nun für die nächsten 
zweieinhalb Jahre insgesamt 700.000 Euro bewilligt, um auf der Basis des bisher Erreichten weitere 
inhaltliche Konzepte und organisatorische Strukturen für die berufliche Weiterbildung in Oberfranken 
voranzubringen. “Umfangreiche Regional- und Bedarfsanalysen haben ergeben, dass in Oberfranken 
ein erhöhter Bedarf an spezialisierten, praxisorientierten und kompakten Weiterbildungsprogrammen 
besteht. Zugleich mussten wir aber feststellen, dass es nicht leicht ist, für solche Programme hochqua-
lifizierte Lehrende aus Wissenschaft und Praxis zu gewinnen. Umso wichtiger ist es, dass akademische 
und nicht-akademische Weiterbildungseinrichtungen in Oberfranken ihre Kompetenzen bündeln“, 
erklärt Prof. Dr.-Ing. Dieter Brüggemann. 
 
In der zweiten Förderphase wird diese regionale Vernetzung weiter ausgebaut und intensiviert. Darü-
ber hinaus sind auch überregionale Kooperationen beabsichtigt: So wurden im Bundesprogramm 
„Offene Hochschulen“ bereits Kontakte zu anderen deutschen Universitäten und Hochschulen in Re-
gionen außerhalb Bayerns geknüpft, in denen die demografischen Herausforderungen vergleichbar 
mit denen in Oberfranken sind. Auch wird die Campus-Akademie das Projekt QuoRO in die bayerische 
Landesgruppe der Deutschen Gesellschaft für wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudium 
(DGWF) einbringen. 
 
In Planung: Flexible Zertifikatsprogramme und eine Konferenz in Bayreuth 

Um den in Oberfranken festgestellten Weiterbildungsbedarf möglichst optimal zu decken, sollen vor 
allem neue Zertifikatsprogramme entwickelt werden. Diese Programme lassen sich hinsichtlich ihrer 
Dauer und Struktur, der zu erwerbenden Leistungspunkte und der beteiligten Weiterbildungsträger 
unterschiedlich und flexibel ausgestalten. Welche Ausgestaltung für welche Anforderungen und Rah-
menbedingungen besonders geeignet ist, will die Campus-Akademie gemeinsam mit Kooperations-
partnern systematisch untersuchen. 
 
Eine Weiterbildungskonferenz an der Universität Bayreuth wird voraussichtlich im Frühjahr 2018 die 
Ergebnisse der ersten Förderphase präsentieren sowie die Inhalte und Ziele der neuen Förderphase 
vorstellen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden in interaktiven Workshops die Gelegenheit 
erhalten, eigene Ideen und Anregungen in die Gestaltung künftiger Weiterbildungsangebote einzu-
bringen. Weitere Informationen zu QuoRO und demnächst auch zu dieser Konferenz sind auf der 
Projektwebsite www.quoro.de zu finden. 
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Kontakt: 

Prof. Dr.-Ing. Dieter Brüggemann 
Leiter der Campus-Akademie der Universität Bayreuth 
Universität Bayreuth 
Universitätsstraße 30 
95447 Bayreuth  
Telefon: 0921 / 55-7160 
E-Mail: QuoRO@uni-bayreuth.de 
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 
Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität. Gründungs- 
auftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdisziplinärer Forschung und 
Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer übergreifenden Schwerpunkten. 
 
Die Forschungsprogramme und Studienangebote decken die Natur- und Ingenieurwissenschaften, 
die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie die Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab 
und werden beständig weiterentwickelt. 
 
Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende Kooperationen und 
wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzierungen in Rankings. Die Universität 
Bayreuth liegt im ‚Times Higher Education (THE) Young University Ranking‘ auf Platz 29 der 200 welt-
weit besten Universitäten, die jünger als 50 Jahre sind. Die Universität Bayreuth ist auch eine Top-
Adresse für ein Studium der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften in Deutschland. Dies belegt 
erneut das im Mai 2017 veröffentlichte Hochschulranking des Centrums für Hochschulentwicklung 
(CHE). 
 
Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale Spitzenposition  
ein; die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrikastudien (BIGSAS) ist Teil der Exzellenz-
initiative des Bundes und der Länder. Die Hochdruck- und Hochtemperaturforschung innerhalb des 
Bayerischen Geoinstituts genießt ebenfalls ein weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung hat 
eine herausragende Position in der deutschen und internationalen Forschungslandschaft. Die Univer-
sität Bayreuth verfügt über ein dichtes Netz strategisch ausgewählter, internationaler Hochschulpart-
nerschaften. 
 
Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 13.300 Studierende in 151 verschiedenen Studiengän-
gen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.100 wissenschaftlichen Beschäftigten, 241 Professo-
rinnen und Professoren und etwa 900 nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist 
die Universität Bayreuth der größte Arbeitgeber der Region (Stichtag 01.12.2016). 


